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Öffentliche Informations- und Bekanntmachungszeitung für das Amt Goldberg-Mildenitz mit der Stadt Goldberg
und den Gemeinden Dobbertin, Mestlin, Neu Poserin, Techentin
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Auch wenn Frau Holle noch auf sich warten 
lässt, die Mestliner Rentner durften schon 
vorab mit ihr Kontakt aufnehmen. 
Voller Erwartung und Aufregung mach-
ten sich unsere Kinder mit Erzieherinnen 
und Eltern auf dem Weg zur Rentnerweih-
nachtsfeier nach Mestlin. 
Schnell in die Kostüme geschlüpft, ging es 
auch schon los. Die Kinder gaben ihr Be-
stes, denn sie haben es geschafft, anderen 
Menschen ein Lächeln ins Gesicht zu zau-
bern. 
Belohnt für ihre Mühe wurden die kleinen 
Darsteller vom Weihnachtsmann. 
Kinder - das habt ihr toll gemacht! 

Ihr Kita-Team aus Techentin

Sprechzeiten

Bereitschaftspläne

Amtliche Bekanntmachungen

Informationen

Aus den Kitas

Wir gratulieren

Veranstaltungen

Vereine und Verbände

Kirchliche Nachrichten

Wissenswertes/Verschiedenes

Collage: Günther-Michael Bölsche
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Telefonverzeichnis des Amtes Goldberg-Mildenitz
Lange Straße 67, 19399 Goldberg
www.amt-goldberg-mildenitz.de
Rathaus

Telefonnummer Zentrale: 038736 8200
Fax:  038736 82036

Herr Mittelstädt Amtsvorsteher
Herr Kinski Leitender Verwaltungsbeamter 82026 E-Mail: m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Cornehl Heimatbote/Archiv/Sitzungsdienst 82012 E-Mail: k.cornehl@amt-goldberg-mildenitz.de

Amt für Finanzen
Frau Stein Amtsleiterin 82022 E-Mail: h.stein@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Becker Finanzbuchhaltung 82028 E-Mail: n.becker@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Will Steuern 82032 E-Mail: m.will@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Radewald Geschäftsbuchhaltung 82044 E-Mail: g.radewald@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Meyer Kassenleiterin 82024 E-Mail: i.meyer@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau v. Pich Lipinski Vollstreckung 82020 E-Mail: r.lipinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Nehrkorn Vollstreckung 82020 E-Mail: r.nehrkorn@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Momber SB Finanzen 82023 E-Mail: h.momber@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau von Mandelsloh SB Finanzen 82029 E-Mail: t.v.mandelsloh@amt-goldberg-mildenitz.de

Amt für Bürgerservice
Herr Kinski Amtsleiter 82026 E-Mail: m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Pfeiffer stellv. Amtsleiterin, 
 Gewerbe- und Friedhofsangelegenheiten 82014 E-Mail: m.pfeiffer@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Labahn Ordnungsamt, Fundbüro, Fischereischeine 82025 E-Mail: v.labahn@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Jäger Einwohnermeldeamt 82021 E-Mail: h.jaeger@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Beck Standesamtswesen 82019 E-Mail: e.beck@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Rohdaß Wohngeld, Kita 82017 E-Mail: h.rohdass@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Paarmann Befreiung v. d. Rundfunkgebührenpflicht 82017 E-Mail: s.paarmann@amt-goldberg-mildenitz.de

Verwaltungsgebäude
Raiffeisenstraße 4, 19399 Goldberg
Telefonnummer Zentrale: 038736 8200
Fax:  038736 82043

Amt für Zentrale Dienste/Gemeindeentwicklung
Frau Marschall Amtsleiterin 82040 E-Mail: a.marschall@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Appelt Personal, Schulen 82042 E-Mail: l.appelt@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Radewald Lohn und Gehalt 82044 E-Mail: g.radewald@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Bensler SGL Bauamt 82053 E-Mail: b.bensler@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Voß Bauverwaltung 82054 E-Mail: a.voss@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Gorny Bauverwaltung, Gebühren, Beiträge 82051 E-Mail: b.gorny@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Schünemann Liegenschaften/Gebäudemanagement 82055 E-Mail: j.schuenemann@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Kruse Gebühren, Beiträge, Homepage 82046 E-Mail: m.kruse@amt-goldberg-mildenitz.de

Öffnungszeiten des Amtes Goldberg-Mildenitz:
Montag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr
Dienstag: 07.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag: geschlossen
Sprechzeiten des Amtsvorstehers - nach vorheriger Anmeldung

Polizei 110
Feuerwehr 112
Integrierte Leitstelle Westmecklenburg 0385/50000
Die Anmeldung von Krankentransporten 
erfolgt über die Leitstelle. 0385/5000217
Polizeiinspektion Parchim 03871/6000
Polizeistation Goldberg 038736/40797
Polizeirevier Plau a. See 038735/8370
Bereitschaftsdienst WAZV 0173/9645900
WEMAG 0385/755111
Wohnungsgesellschaft Goldberg GmbH 038736/41365
Wohnungsgesellschaft Mildenitz GmbH 038736/41853

Öffnungszeiten im Rathaus am Samstag
Februar März April________________________________________________
06. 02. 2016 05. 03. 2016 02.04. 2015
9:00 - 11:00 Uhr 9:00 - 11:00 Uhr 9:00 - 11:00 Uhr

Der nächste Heimatbote erscheint am 12. Februar 2016.
Die Beiträge für die Informationsteile sind bis zum 04.02.2016 bei  

der Amtsverwaltung abzugeben. Anzeigenschluss ist am 04.02.2016.

Foto: BilderBox
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VERLAG + DRUCK

Impressum
Mitteilungsblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen des Amtes Goldberg-Mildenitz. 
Der Heimatbot wird an alle Haushalte innerhalb des Amtes Goldberg-Mildenitz verteilt und kann über die Amtsverwaltung kostenlos bezogen werden.
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Außeramtlicher Teil: Mike Groß (V. i. S. d. P.)
Anzeigenteil:  Jan Gohlke

Erscheinungsweise: monatlich
Auflage: 3.850 Exemplare

Gemäß § 7 Abs. 4 des Landespressegesetzes für Mecklenburg-Vorpommern vom 6. Juni 1993 
wird darauf hingewiesen, dass Gesellschafter des Verlages und der Druckerei letztlich sind:  
Edith Wittich-Scholl, Michael Wittich, Georgia Wittich-Menne und Andrea Wittich-Bonk.

Verlag + Satz:  Verlag + Druck LINUS WITTICH KG
 Röbeler Straße 9, 17209 Sietow
Druck:  Druckhaus  WITTICH
 An den Steinenden 10, 04916 Herzberg/Elster, Tel. 03535/489-0
Telefon und Fax:
Anzeigenannahme: Tel.: 039931/57 90, Fax: 039931/5 79-30
Redaktion: Tel.: 039931/57 9-16, Fax: 039931/57 9-45
Internet und E-Mail: www.wittich.de, E-Mail: info@wittich-sietow.de

Für Text-, Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen 
und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereig-
nisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzel exemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, ins-
besondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Vom Kunden vorgebene HKS-Farben bzw. 
Sonderfarben werden von uns aus 4C-Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso 
wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine 
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liegen beim Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.

Touristinformation und Klosterladen 
im Kloster Dobbertin
Am Kloster, 19399 Dobbertin

Öffnungszeiten:
ab 01.10.2015: Montag bis Freitag 10:00 - 14:00 Uhr
Telefon: 038736 86121 oder 41133
E-Mail: info@waelder-seen-mehr.de
Homepage: www.waelder-seen-mehr.de

Öffnungszeiten der Schuldnerberatung
Arbeitslosenverband Deutschland
Kreisverband Parchim e. V. - Sitz Lübz
Schuldnerberatung
Berater: Herr Hahnel
am:  11. 01. 2016 am:  18. 01. 2016
 01.02. 2016   08. 02. 2016

Öffnungszeiten: Öffnungszeiten
Beratungsstelle Goldberg: Beratungsstelle Mestlin:
von 10:00 Uhr - 15:00 Uhr von 10:00 - 15:00 Uhr
im Amt Goldberg- Mildenitz im Gemeindebüro 
Raiffeisenstr. 4 Marx-Engels-Platz 2

Rentenberatung am Dienstag, 19.01.2016 in Goldberg
Eine Rentenberatung zu allen Fragen der gesetzlichen Ver-
sicherung findet am Dienstag, dem 19.01.2016 im Verwal-
tungsgebäude des Amtes Goldberg-Mildenitz in der Raiffei-
senstraße 4 statt.
Frau Irmgard Drevs ist von 14:00 bis 15:30 Uhr Ansprech-
partner für Versicherte der Deutschen Rentenversicherung 
Bund/Nord und der Knappschaft Bahn-See.

Sprechstunde Gleichstellungsbeauftragte
Die nächste Sprechstunde findet am Dienstag, dem 
26.01.2016 im Amt Goldberg-Mildenitz, Verwaltungsgebäu-
de, Raiffeisenstr. 4 von 14:30 Uhr bis 15:30 Uhr statt.
Individuelle Termine sind nach tel. Absprache mit Frau  
A. Marschall (038736) 82040 möglich.

Elke Beckendorff
Gleichstellungsbeauftragte

Natur-Museum Goldberg, Müllerweg 2, Tel. 41416
E-Mail: museum@amt-goldberg-mildenitz.de

Öffnungszeiten 01. 11. 2015 - 30. 04. 2016
Dienstag 10:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch 10:00 - 16:00 Uhr
Freitag 10:00 - 16:00 Uhr

Sonderausstellung:
Wunderschönes Mecklenburg - 
Naturfotografien der Fotogruppe Fokus;
Eröffnung am 15. Januar um 14 Uhr.

Stadtbibliothek Goldberg, Müllerweg 2, Tel. 41970
Öffnungszeiten Mo. u. Do. 15:00 - 18:30 Uhr

Sitzungstermine der Gemeindevertretungen

Gemeinde Januar Februar
______________________________________________________

Amt Goldberg-Mildenitz  15.02.2016; 19:00 Uhr 
Amtsausschuss  Verwaltungsgebäude 
  Raiffeisenstraße 4
  Bekanntmachung unter 
  www.amt-goldberg-
  mildenitz.de
Stadt Goldberg 19.01.2016;
Bauausschuss 19:00 Uhr 
 Verwaltungsgebäude 
 Raiffeisenstraße 4
Stadtvertretung 28.01.2016; 19:00 Uhr
 Feuerwehr Goldberg
Gemeinde Mestlin 27.01.2016; 19:00 Uhr
 Begegnungsstätte
Gemeinde Neu Poserin 20.01.2016; 19:00 Uhr
 Feuerwehr Neu Poserin
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Bereich Goldberg Notdienst- Tel. Nr.: 116117

Bereitschaftspläne der Zahnärzte
Die Bereitschaftsdienste der Zahnärzte haben sich geändert 
(täglicher wechselnder Bereitschaftsdienst). Die Angaben fin-
den Sie in der aktuellen Tagespresse und bei uns auf der Inter-
netseite.

Bereitschaftspläne der Apotheken
04.01.16 - 10.01.16
Elde- Apotheke Lübz, Mühlenstr.3  ................................  038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 ..........................  038457 22322
außerhalb der Zeiten
Moltke-Apotheke Parchim, Lange Str. 29 ........................... 03871 6245-0
11.01.16 - 17.01.16 
Linden-Apotheke Goldberg, Lange Str. 112 .................  038736 40314
Burg- Apotheke Plau, Steinstr. 14 .................................  038735 44595
außerhalb der Zeiten 
Buchholz-Apotheke Parchim, Bucholzallee 2 .................... 03871 267747
18.01.16 - 24.01.16
Elde- Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  ...............................  038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 ..........................  038457 22322
außerhalb der Zeiten
Fritz-Reuter-Apotheke Parchim, Blutstr. 14 ....................... 03871 226297
25.01.16 - 31.01.16
Löwen-Apotheke Goldberg, Lange Str. 77 .................... 038736 42005
Plawe-Apotheke Plau, Steinstr. 42 ................................. 038735 42196
außerhalb der Zeiten 
Apotheke im Parchim-Center, 
Ludwigsluster Str. 29  .......................................................... 03871 81355
01.02.16 - 07.02.16 
Elde- Apotheke Lübz, Mühlenstr.3  ................................  038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 ...........................  03845 /22322
außerhalb der Zeiten 
Rats-Apotheke Parchim, Apothekenstr. 1 .........................  03871 6249-0
08.02.16 - 14.02.16
Linden-Apotheke Goldberg, Lange Str. 112 .................  038736 40314
Burg- Apotheke Plau, Steinstr. 14 .................................  038735 44595
außerhalb der Zeiten
DocMorris-Apotheke Parchim, Leninstr. 23 ......................  03871 414566

 
 

1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
des Amtes Goldberg-Mildenitz

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung für das 
Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. S. 777) wird nach 
Beschluss des Amtsausschusses vom 30.11.2015 und nach 
Anzeige bei der Rechtsaufsichtsbehörde nachfolgende 1. Sat-
zung zur Änderung der Hauptsatzung erlassen:

Artikel 1
Der § 10 erhält folgende Fassung:
(1) Satzungen und sonstige öffentliche Bekanntmachungen des 
Amtes Goldberg-Mildenitz, die durch Rechtsvorschriften vorge-
geben sind, werden im Internet unter der Adresse www.amt-
goldberg-mildenitz.de öffentlich bekannt gemacht. Daneben 
kann sich jedermann die Satzung kostenpflichtig unter der Be-
zugsadresse: Amt Goldberg-Mildenitz 19399 Goldberg Lange 
Straße 67 unter Angabe seiner Adressdaten, zusenden lassen.
(2) Im Mitteilungsblatt des Amtes Goldberg-Mildenitz wird auf 
die Veröffentlichung im Internet hingewiesen. Das Mitteilungs-
blatt des Amtes Goldberg-Mildenitz erscheint monatlich und ist 
einzeln bzw. im Abonnement zu beziehen. Es wird in alle Haus-
halte kostenlos geliefert.

(3) Auf die gesetzlich vorgeschriebene Auslegung von Plänen 
und Verzeichnissen ist in der Form des Absatzes 1 hinzuwei-
sen. Die Auslegungsfrist beträgt einen Monat, soweit nicht ge-
setzlich etwas anderes bestimmt ist. Beginn und Ende der Aus-
legung sind auf dem ausgelegten Exemplar mit Unterschrift und 
Dienstsiegel zu vermerken.
(4) Sind öffentliche  Bekanntmachungen in der gemäß Abs. 1 
festgelegten Form infolge höherer Gewalt oder sonstiger unab-
wendbarer Ereignisse nicht möglich, so erfolgt die Bekanntma-
chung durch Aushang unter der Überschrift „Amtliche Bekannt-
machungen“ an der Bekanntmachungstafel am Windfang des 
Rathauses Lange Straße 67 des Amtes Goldberg-Mildenitz. 
Die Aushangfrist beträgt 14 Tage, wobei der Tag des Anschlags 
und der Tag der Abnahme nicht mitgerechnet werden. Die Be-
kanntmachung ist mit Ablauf des letzten Tages der Aushangfrist 
bewirkt.
Nach Entfallen des Hinderungsgrundes erfolgt die öffentliche 
Bekanntmachung in der vorgeschriebenen Form.

Artikel 2
Inkrafttreten

Die Änderung tritt mit Bekanntmachung in Kraft.

Goldberg, den 04. Januar 2016

Amtsvorsteher

    

„Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und 
Formfehler verstoßen wurde, können diese nach § 5 Abs. 5 der 
Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
vom 13.07. 2011 (GVOBl. M-V 2011 S. 777) nur innerhalb eines 
Jahres geltend gemacht werden. Diese Einschränkung gilt nicht 
für die Verletzung von Anzeige-, Genehmigung- und Bekannt-
machungsvorschriften.“

Festsetzung der Grund- und Hundesteuer 
sowie der Zweitwohnungssteuer 2016

Das Amt Goldberg-Mildenitz informiert
Öffentliche Bekanntmachung

1.  Festsetzung der Grundsteuer 2016 
Gemäß § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes wird die Grund-
steuer für diejenigen Steuerpflichtigen, die für das Kalenderjahr 
2016 die gleiche Grundsteuer wie für das Jahr 2015 zu entrich-
ten haben öffentlich festgesetzt.
Die Grundsteuer für 2016 wird zu den Terminen, wie in den zu-
letzt erteilten Grundstücksabgabenbescheiden festgesetzt, fäl-
lig.
Für Steuerpflichtige, die von der Möglichkeit des § 28 Abs. 3 
des Grundsteuergesetzes Gebrauch gemacht haben, wird die 
Grundsteuer 2016 in einem Betrag am 01. Juli 2016 fällig.

2.  Festsetzung der Hundesteuer 2016 
Gegenüber allen Hundehaltern, die für das Kalenderjahr 2016 
die Hundesteuer in gleicher Höhe wie für das Jahr 2015 zu ent-
richten haben, wird auf die Erhebung eines schriftlichen Hunde-
steuerbescheides verzichtet und die Steuer durch diese öffent-
liche Bekanntmachung festgesetzt.
Die Hundesteuer 2016 wird wie in den zuletzt erteilten Hunde-
steuerbescheiden für die Gemeinden am 15. 02. 2016 fällig. Für 
die Stadt Goldberg wird die Hundesteuer 2016 am 01. 07. 2016 
fällig.
Hundehalter, die bisher ihren Hund noch nicht im Steueramt 
angemeldet haben, werden aufgefordert, die Anmeldung unver-
züglich vorzunehmen.
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3.  Festsetzung der Zweitwohnungssteuer 2016
Für diejenigen Steuerpflichtigen, die für das Kalenderjahr 2016 
die gleiche Zweitwohnungssteuer wie für das Jahr 2015 zu ent-
richten haben, wird die Steuer durch diese öffentliche Bekannt-
machung festgesetzt.
Die Zweitwohnungssteuer für 2016 wird zu den Terminen, wie 
in den zuletzt erteilten Zweitwohnungssteuerabgabenbeschei-
den festgesetzt, fällig.

4.  Gemeinsame Bestimmungen zu 1.; 2. und 3.
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuer-
festsetzung treten für die Pflichtigen die gleichen Rechtswir-
kungen ein, als wenn ihnen an diesem Tage ein schriftlicher Be-
scheid zugegangen wäre. 
Die Steuerfestsetzung kann innerhalb einer Frist von einem Mo-
nat, die mit dem Tage der Bekanntmachung zu laufen beginnt, 
durch Widerspruch angefochten werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen beim Amtsvorsteher 
des Amtes Goldberg-Mildenitz, Lange Straße 67, 19399 Gold-
berg. Der Widerspruch hat keine aufschiebende Wirkung und 
entbindet folglich nicht von der fristgerechten Zahlung.
Ferner wird auf die Möglichkeit der Erteilung einer Einzugser-
mächtigung zur Vermeidung von Mahnungen und weiteren Bei-
treibungsmaßnahmen hingewiesen.

Mittelstädt
Amtsvorsteher

Amt Goldberg-Mildenitz
Die Stadt Goldberg informiert

Öffentliche Bekanntmachung
1.  Festsetzung der zu zahlenden Gebühr für die Straßen-

reinigung 2016
2014/2015 sind an die Gebührenschuldner in der Stadt Gold-
berg - für die zu zahlende Gebühr für die Straßenreinigung - 
Mehrjahresbescheide ergangen.
Bei den Gebührenschuldnern mit Mehrjahresbescheid wird hier-
mit die zu zahlende Gebühr für die Straßenreinigung 2016 öf-
fentlich festgesetzt.
Im Gebührenbescheid 2014/2015 wurde - bei den Gebüh-
renschuldnern in der Stadt Goldberg, gemäß § 2 der Satzung 
über die Straßen- und Stadtreinigung der Stadt Goldberg vom 
18.12.2012 in Verbindung mit Artikel 1 der 1. Satzung zur Än-
derung der Gebührensatzung über die Straßen- und Stadtrei-
nigung der Stadt Goldberg vom 17.12.2013 - die zu zahlende 
Gebühr für die Straßenreinigung 2014/2015 festgesetzt, welche 
durch den Mehrjahresbescheid hiermit für 2016 öffentlich fest-
gesetzt wird.
Gemäß § 6 der Gebührensatzung über die Straßen- und Stadt-
reinigung der Stadt Goldberg vom 18.12.2012 wird die zu zah-
lende Gebühr für die Straßenreinigung 2016 am 15.11.2016 fäl-
lig.
Die Gebührenschuldner mit Mehrjahresbescheid überweisen 
bitte den im Gebührenbescheid 2014/2015 genannten Zahlbe-
trag - bis zum vorgenannten Fälligkeitstermin - unter Angabe 
des genannten Kassenzeichens auf das im Gebührenbescheid 
2014/2015 genannte Konto.
Sollte uns für die oben genannte Abgabenart ein gültiges  
SEPA-Lastschriftmandat vorliegen, erfolgt die Abbuchung von 
dem genannten Konto zum Fälligkeitstermin. Hierzu erhält der 
Kontoinhaber eine separate Abbuchungsvorankündigung.
Wechselt ein Grundstück seinen Eigentümer, hat der bisherige 
Eigentümer - gemäß § 2 der Gebührensatzung über die Stra-
ßen- und Stadtreinigung der Stadt Goldberg vom 18.12.2012 - 
die Gebühr bis zum Ablauf des Kalenderjahres, in welchem der 
Eigentumswechsel erfolgt, zu entrichten.
Durch den Eigentumswechsel erhält der bisherige Eigentümer 
(Gebührenschuldner mit Mehrjahresbescheid) einen Endbe-
scheid.

2.  Bestimmungen zu 1.
Mit dem Tag dieser öffentlichen Bekanntmachung der vorge-
nannten Gebührenfestsetzung treten für die Gebührenschuld-
ner mit Mehrjahresbescheid die gleichen Rechtswirkungen ein, 
als wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Bescheid zuge-
gangen wäre.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die vorgenannte Gebührenfestsetzung kann 
innerhalb eines Monats nach dieser öffentlichen Be-
kanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Wi-
derspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Amt 
Goldberg-Mildenitz - Der Amtsvorsteher -, Lange Straße 67, 
19399 Goldberg einzulegen.

Hinweis:
Gemäß § 80 Absatz 2 Ziffer 1 der Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) wird durch Einlegung eines Widerspruchs die Ver-
pflichtung zur termingerechten Zahlung nicht aufgehoben.
Hinweis: Die Vordrucke mit denen Sie unserer Kasse ein  
SEPA-Lastschriftmandat erteilen können, stehen zum Down-
load im Internet auf der Amtsseite www.amt-goldberg-mildenitz.
de für Sie bereit. Das Dokument ist immer vom Kontoinhaber zu 
unterschreiben und muss im Original übergeben werden (kein 
Fax, keine E-Mail.)

gez. Dirk Mittelstädt
Amtsvorsteher

Anmerkung:
Bei einer Unterbrechung der Gebührenzahlungspflicht [z. B. we-
gen Bauarbeiten] erhält der Eigentümer (Gebührenschuldner 
mit Mehrjahresbescheid) nach dem Abschluss der Bauarbeiten 
eine Guthabenerstattung.

gez. Dirk Mittelstädt
Amtsvorsteher

Amt Goldberg-Mildenitz
Die Gemeinde Dobbertin informiert

Öffentliche Bekanntmachung
1.  Festsetzung der zu zahlenden Gebühr für die Straßen-

reinigung 2016
2014/2015 sind an die Gebührenschuldner in der Gemeinde 
Dobbertin - für die zu zahlende Gebühr für die Straßenreinigung 
- Mehrjahresbescheide ergangen.
Bei den Gebührenschuldnern mit Mehrjahresbescheid wird hier-
mit die zu zahlende Gebühr für die Straßenreinigung 2016 öf-
fentlich festgesetzt.
Im Gebührenbescheid 2014/2015 wurde - bei den Gebüh-
renschuldnern in der Gemeinde Dobbertin, gemäß § 2 der 
Straßenreinigungssatzung der Gemeinde Dobbertin vom 
28.06.2001 in Verbindung mit § 4 der Gebührensatzung für die 
Straßenreinigung in der Gemeinde Dobbertin vom 15.11.2013 
- die zu zahlende Gebühr für die Straßenreinigung 2014/2015 
festgesetzt, welche durch den Mehrjahresbescheid hiermit für 
2016 öffentlich festgesetzt wird.
Gemäß § 6 Abs. 2 der Gebührensatzung für die Straßenreini-
gung in der Gemeinde Dobbertin vom 15.11.2013 wird die zah-
lende Gebühr für die Straßenreinigung 2016 am 15.11.2016 fäl-
lig.
Die Gebührenschuldner mit Mehrjahresbescheid überweisen 
bitte den im Gebührenbescheid 2014/2015 genannten Zahlbe-
trag - bis zum vorgenannten Fälligkeitstermin - unter Angabe 
des genannten Kassenzeichens auf das im Gebührenbescheid 
2014/2015 genannte Konto.
Sollte uns für die oben genannte Abgabenart ein gültiges  
SEPA-Lastschriftmandat vorliegen, erfolgt die Abbuchung von 
dem genannten Konto zum Fälligkeitstermin. Hierzu erhält der 
Kontoinhaber eine separate Abbuchungsvorankündigung.
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Wechselt ein Grundstück seinen Eigentümer, hat der bisherige 
Eigentümer - gemäß § 2 der Gebührensatzung für die Straßen-
reinigung in der Gemeinde Dobbertin vom 15.11.2013 - die Ge-
bühr bis zum Ablauf des Kalenderjahres, in welchem der Eigen-
tumswechsel erfolgt, zu entrichten.
Durch den Eigentumswechsel erhält der bisherige Eigentümer 
(Gebührenschuldner mit Mehrjahresbescheid) einen Endbe-
scheid.

2.  Bestimmungen zu 1.
Mit dem Tag dieser öffentlichen Bekanntmachung der vorge-
nannten Gebührenfestsetzung treten für die Gebührenschuld-
ner mit Mehrjahresbescheid die gleichen Rechtswirkungen ein, 
als wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Bescheid zuge-
gangen wäre.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die vorgenannte Gebührenfestsetzung kann innerhalb 
eines Monats nach dieser öffentlichen Bekanntmachung Wider-
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift beim Amt Goldberg-Mildenitz - Der Amtsvorsteher -, 
Lange Straße 67, 19399 Goldberg einzulegen.

Hinweis:
Gemäß § 80 Absatz 2 Ziffer 1 der Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) wird durch Einlegung eines Widerspruchs die Ver-
pflichtung zur termingerechten Zahlung nicht aufgehoben.
Hinweis: Die Vordrucke mit denen Sie unserer Kasse ein  
SEPA-Lastschriftmandat erteilen können, stehen zum Down-
load im Internet auf der Amtsseite www.amt-goldberg-mildenitz.
de für Sie bereit. Das Dokument ist immer vom Kontoinhaber zu 
unterschreiben und muss im Original übergeben werden (kein 
Fax, keine E-Mail.)

gez. Dirk Mittelstädt
Amtsvorsteher

Anmerkung:
Bei einer Unterbrechung der Gebührenzahlungspflicht [z. B. we-
gen Bauarbeiten] erhält der Eigentümer (Gebührenschuldner 
mit Mehrjahresbescheid) nach dem Abschluss der Bauarbeiten 
eine Guthabenerstattung.

gez. Dirk Mittelstädt
Amtsvorsteher

Gemeindevertretersitzung  
vom 09. Dezember 2015

Die Gemeindevertreter haben der Pachtzinserhöhung für land-
wirtschaftliche Flächen, Ackerland 250,00 EUR/ha und Grün-
land 130,00 EUR/ha, zum 01.01.2016 zugestimmt. 

Gemeindevertretersitzung  
vom 08. Dezember 2015

Die Gemeindevertreter haben einstimmig der Haushaltssatzung 
für die Jahre 2015/16 einschließlich der Haushaltspläne und der 
Fortschreibung des Haushaltskonsolidierungskonzeptes zu ge-
stimmt. 
Beschlossen wurde auch die 1. Satzung zur Änderung der 
Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer sowie 
die Erhöhung des Pachtzinses für landwirtschaftliche Flächen, 
Ackerland 250,00 EUR/ha und Grünland 150,00 EUR/ha, zum 
01.01.2016.

 
 

Wer kann helfen?
Wir suchen ab Februar 2016, für das Dorfgemeinschaftshaus in 
Woosten, einen zweiten Heizer über die Wintermonate.
Die Bezahlung erfolgt über eine Aufwandsentschädigung.
Sie können sich bei Frau Anja Kube 0173 8953528 (Handy 
D2) oder Harald Blum 0170 8590096 melden. Am besten nach 
19:00 Uhr.

Der Vorstand des Kultur- und Heimatverein Wendisch Wa-
ren/Woosten e. V.

Weihnachten im „Storchennest“
Am Mittwoch, dem 16.12.2015 war es endlich so weit. An einer 
reich gedeckten Tafel ließen sich die Kinder ihre selbst geba-
ckenen Plätzchen, Kuchen und viele andere Leckereien schme-
cken und sangen dabei fröhlich Weihnachtslieder. 
Als dann plötzlich der Weihnachtsmann an der Tür klopfte, war 
die Freude bei den Kindern riesengroß, denn dieser hatte natür-
lich für jedes Kind ein Geschenk dabei. 
Die „Storchenkinder“ und das Erzieherteam der Kita „Storchen-
nest“ wünschen allen Eltern ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Weihnachtsstimmung im „Zwergenland“  
in Techentin

„Alle Jahre wieder kommt das Christuskind“, so auch bei uns.
Doch bevor der Weihnachtsmann uns mit Geschenken über-
raschte, überlegten wir uns gemeinsam mit den Kindern, wie wir 
auch andere Menschen erfreuen können.
So überbrachten bzw. schickten wir selbstgebastelte Weih-
nachtskarten an unsere Sponsoren. Das Gedicht suchten die 
Kinder selbst aus, nachdem sie sie alle gehört und über deren 
Inhalt gesprochen  hatten.

Ich wünsche mir...
Ich wünsche mir in diesem Jahr

mal Weihnachten wie es früher war.
Kein Hetzen zur Bescherung hin,

kein Schenken ohne Herz und Sinn.
Ich wünsch` mir eine stille Nacht,

frostklirrend und mit weißer Pracht.
Ich wünsche mir ein kleines Stück
von warmer Menschlichkeit zurück.

Ich wünsche mir in diesem Jahr
`ne Weihnacht wie sie früher war.

Es war einmal, schon lang ist`s her,
da war so wenig so viel mehr.
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Dieses Gedicht rührte unsere Kinder sehr, ist es doch nicht 
selbstverständlich, dass alle eine frohe und glückliche Weih-
nacht haben. In einigen Kinderzimmern ist sicherlich ein großes 
Warenlager an Spielzeug vorhanden, andere hingegen freuen 
sich über eine Kleinigkeit, weil es etwas Besonderes ist.
Frau Taetow besuchte uns auch wieder und erzählte uns eine 
schöne Geschichte. Eigens dafür brachte sie eine neue Krippe 
mit und bezog die Kinder in die Geschichte mit ein. Dafür möch-
ten wir uns nochmal recht herzlich bei ihr bedanken. Auch dem 
Weihnachtsmann und seiner Gehilfin sei an dieser Stelle noch 

mal gedankt. Sie hatten ganz schön schwer zu tragen und sie 
haben in den Augen unserer Kinder ein Funkeln hinterlassen.
Jetzt können sie wieder richtig Familie spielen mit einem neuen 
Puppenwagen und Arztkoffer und vielen anderen schönen Din-
gen.
Nun freuen wir uns auf das neue Jahr. Mal sehen, was es für 
uns alles bereit hält.

Ihre Kinder und das Kita-Team aus dem „Zwergenland“ in 
Techentin

Stadt Goldberg
01.02. Herr Horst Michaelis zum 82. Geburtstag
 Frau Margarete Rohde zum 86. Geburtstag
 Frau Erika Strutz zum 78. Geburtstag
 Frau Inge Thiel zum 74. Geburtstag
03.02. Herr Johann Haupt zum 94. Geburtstag
07.02. Herr Dietger Moriitz zum 75. Geburtstag
08.02. Frau Hella Mehlich zum 87. Geburtstag
09.02. Frau Irma Kerber zum 78. Geburtstag
 Herr Jürgen Krumbein zum 70. Geburtstag
 Frau Irmgard Westphal zum 79. Geburtstag
09.02. Frau Rita Hamann zum 78. Geburtstag
 Frau Edeltraut Lindner zum 78.Geburtstag
10.02. Frau Northild Bunk zum 76. Geburtstag
 Herr Jens Mühlenberg zum 70. Geburtstag
 Frau Ingrid Winkler zum 85. Geburtstag
13.02. Frau Anita Maria Kloka zum 77. Geburtstag
 Frau Regina Tröster zum 74. Geburtstag
14.02. Frau Erika Lehmann zum 76. Geburtstag
15.02. Herr Günter Bernsdorff zum 93. Geburtstag
 Frau Ursula Noak zum 78. Geburtstag
16.02. Frau Waltraud Boeder  zum 80. Geburtstag
 Frau Elfriede Strebe zum 76. Geburtstag
17.02. Herr Walter Günther zum 73. Geburtstag
18.02. Frau Hildegard Balzer zum 84. Geburtstag
 Herr Karl Scholze zum 74. Geburtstag
20.02. Frau Irmgard Fischer zum 91. Geburtstag
21.01 Frau Wilma Jalaß zum 92. Geburtstag
 Frau Ursula Mühlenberg zum 77. Geburtstag
23.02. Herr Jürgen Lohse zum 75. Geburtstag
 Frau Elfriede Mamerow zum 78. Geburtstag
 Frau Elsbeth Piskalski zum 82. Geburtstag
24.02.  Herr Erich Krönes zum 82. Geburtstag
 Frau Renate Schrön zum 77. Geburtstag
 Frau Anke Schulz zum 78. Geburtstag
 Frau Waltraud Wachtel zum 76. Geburtstag
25.02. Frau Irmgard Günther zum 72. Geburtstag

Stadt Goldberg, OT Diestelow
01.02.  Frau Waltraud Bahlcke zum 74. Geburtstag
 Frau Sabine Fritz zum 73. Geburtstag
05.02. Herr Fritz Pierstorf zum 77. Geburtstag
07.02. Frau Helga Kunde zum 81. Geburtstag
16.02. Herr Anton Bergmann zum 81. Geburtstag
26.02. Frau Erika Ziese zum 76. Geburtstag

Stadt Goldberg, OT Wendisch Waren
03.02. Herr Klaus Hecht zum 72. Geburtstag
13.02. Herr Bernd Meyberth zum 70. Geburtstag

Gemeinde Dobbertin
06.02. Frau Herta Langschwager zum 86. Geburtstag
09.02. Frau Gisela Cornelssen zum 91. Geburtstag
 Frau Ingeborg Hinrichs zum 77. Geburtstag
10.02. Frau Waltraud Merchel zum 75. Geburtstag
13.02. Frau Ingrid Hammermeister zum 75. Geburtstag
15.02. Herr Wolfgang Schattschneider zum 76. Geburtstag
17.02. Herr Werner Prien zum 72. Geburtstag
18.02 Frau Margarete Gorr zum 79. Geburtstag
19.02. Frau Edeltraut Träger zum 75. Geburtstag
20.02. Frau Charlotte Albrecht zum 86. Geburtstag
24.02. Herr Kurt Müller zum 84. Geburtstag
 Frau Ortrud Paschen zum 76. Geburtstag
27.02. Herr Reinhard Koch zum 84. Geburtstag

Gemeinde Neu Poserin
07.02. Herr Karl Papenfuß zum 76. Geburtstag
15.02. Frau Erika Klatt zum 73. Geburtstag
27.02. Frau Erika Bellgardt zum 78. Geburtstag

Gemeinde Techentin
05.02. Herr Rudi Behrens zum 72. Geburtstag
09.02.  Herr Horst Schmidtchen zum 81. Geburtstag
11.02. Frau Traude Laschkowski zum 76. Geburtstag

Geburtstagskinder Monat Februar 2016
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Man trifft sich dann, so die Pastoren, und los geht‘s. Ja, und 
singen, das können sie alle, und wie... 
Danke, das sagten nicht nur die Goldberger Senioren des 
Hauses, auch alle Mitarbeiter, die Leiterin des Hauses- Bärbel 
Langer- und alle Gäste waren begeistert. 

Karin Mußfeldt

Weihnachtsgottesdienst
Zu einem wunderschönen Weihnachtsgottesdienst war am  
18. Dezember in die Dobbertiner Klosterkirche geladen. Von 
überall aus den Diakoniestandorten (Diakoniewerk Dobbertin) 
kamen die Bewohner mit ihren Betreuern, um ein ganz beson-
deres Krippenspiel zu erleben. 
Die Klosterkirche war an diesem Nachmittag bis zum letzten 
Platz besetzt. Leise Musik war zu hören, man bestaunte den 
Riesentannenbaum, der schon in vollem Schmuck stand, sah 
zur Kirchenkuppel, auf der viele bunte wandernde Pünktchen 
zu sehen waren. 
Pünktlich um 14 Uhr begrüßte Hans Hopkes (Diakoniewerk) 
alle Bewohner, die Betreuer und die weiteren Gäste des Got-
tesdienstes. Er gab einen kurzen Überblick über im letzten Jahr 
Geschaffenes und Erlebtes, wie auf Kommendes hin und dan-
ke allen Mitarbeitern für Geleistetes. Vor allem wünschte er ein 
frohes und besinnliches Fest und alles Gute für das nächste 
Jahr. 
Gemeinsam wurde gesungen und gebetet. 
Zur großen Freude aller trugen die Krippenspieler die Weih-
nachtsgeschichte vor. Es war so schön, „Simon und Simona“ 
auf der Suche nach ihrem Schaf zu erleben. Es ging um das 
Licht, um das Teilen und Weitergeben - es ging um die Geburt 
des Jesuskindes. 
Mit viel Liebe und Einfühlvermögen wurde diese wundersame 
und bedeutende Geschichte aufgeführt. 
Schöne Weihnachtslieder und ein gemeinsames Gebet stimm-
ten auf das kommende Weihnachtsfest ein. 

Karin Mußfeldt

11.02. Herr Joachim Müller zum 79. Geburtstag
14.02. Herr Ulrich Menning zum 81. Geburtstag
15.02. Frau Hilde Wahls zum 94. Geburtstag
16.02. Herr Karl-Heinz Bohse zum 77. Geburtstag

Gemeinde Mestlin
02.02. Frau Elisabeth Drevs zum 75. Geburtstag
 Herr Horst Knechtel zum 73. Geburtstag
05.02. Frau Agathe Voigt zum 85. Geburtstag
06.02. Frau Elvira Möller zum 73. Geburtstag
12.02. Frau Irmgard Peters zum 90. Geburtstag
14.02. Frau Martha Lemmer zum 89. Geburtstag
17.02. Herr Heinz Rettmann zum 79. Geburtstag
22.02. Herr Gerhard Rabe zum 81. Geburtstag
 Frau Erna Wojnowski zum 74. Geburtstag
24.02. Herr Günther Peters zum 90. Geburtstag

Amtsvorsteher und Bürgermeister 
gratulieren

zur goldenen Hochzeit

Helga und Gerhard Philipp 
aus der Stadt Goldberg

sowie
Heidrun und Klaus Hecht aus 

der Stadt Goldberg,
OT Woosten

Hinweis:
Gegen die Veröffentlichung kann nach § 36 Landesmeldege-
setz Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist form-
los an das Amt Goldberg-Mildenitz, Lange Str. 67, 19399 Gold-
berg, zu richten.

 
 

Festlich geschmücktes Stephanushaus
Der 8. Dezember war eigentlich wie ein Frühlingstag, Sonne, 
warme Temperaturen....blühende Blumen. Und doch, es ist De-
zember, es ist Adventszeit. 
Im Goldberger Stephanushaus war alles festlich und weihnacht-
lich geschmückt: ein riesiger schöner Adventskranz, viele weih-
nachtliche Gestecke, Tannensträuße... 
Gegen 10.00 Uhr an diesem Tag versammelten sich auf den 
drei Ebenen des Hauses die Bewohner. Etwas Besonderes war 
angesagt. 
19 fröhliche Sänger waren angekommen, um richtig Freude ins 
Haus zu bringen. Wer waren die Sänger? Kaum zu glauben, 
es waren Pastoren und Pastorinnen, Diakone, Gemeindepä-
dagogen (ehemalige Propstei Parchim) und Kantor Abs. Zuerst 
wurde etwas geprobt, gemeinsam gefrühstückt und dann ging‘s 
einfach los. 
In der mittleren Ebene baute sich der so schön gemischte Chor 
auf. Oben, unten und auch mittig hatten sich die Stephanus-
hausbewohner versammelt, um den Liedern zu lauschen. Pa-
stor Hasenpusch aus Goldberg begrüßte alle Gäste und lud 
zum Zuhören ein. Ein Genuss pur! 
Oh, du fröhliche... Es ist ein Ros entsprungen....Lasst uns froh 
und munter sein.... und viele weitere weihnachtliche Weisen 
waren zu hören und weckten so manche Erinnerung an die Kin-
derzeit, stimmten auf das kommende Fest ein. 
Für die so fröhlichen Sänger gab es viel Applaus. 
Es hätte wohl den ganzen Tag zu bleiben können! 
Einmal in der Vorweihnachtszeit, das geht nun wohl schon über 
10 Jahre so, wird in einem Alten - oder Pflegeheim gesungen - 
ein Singekonvent, so wurde gesagt.... Und in diesem Jahr war 
es im Goldberger Stephanushaus. 
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Aufruf
Liebe Frauen im Ort,
die langen Abende sind da und wir möchten für unsere Dorf-
feste neue Wimpelketten anfertigen. Dafür brauchen wir Ihre 
Hilfe.
Weitere Treffen von uns am:
13. Januar 2016  im DGH Woosten
17. Februar 2016  im Gemeinderaum Wendisch Waren
09. März 2016  im DGH Woosten stattfinden
Immer ab 19:00 Uhr

Bitte bringt Schere, Stoffe und wer nähen möchte seine Näh-
maschine mit.
Wir freuen uns schon auf die neuen Wimpelketten, die wir in ge-
meinschaftlicher Zusammenarbeit entstehen lassen.

Der Vorstand des Kultur- und Heimatverein Wendisch Wa-
ren/Woosten e. V.

Winterwanderung 2016
Der Heimatverein „Wooster Heide“ e. V. möchte mit Ihnen am 
23.01.2016 zusammen in das neue Vereinsjahr starten.
Alle Vereinsmitglieder, Wander- und Naturfreunde sind eingela-
den sich auf dem Festplatz in Sandhof um 9:30 Uhr zu treffen.
Nach einer kurzen Einweisung und Aufteilung in Gruppen wer-
den wir starten. Wie in den Vorjahren werden fach- und ortskun-
dige Wanderführer Erläuterungen zur Geschichte der Region, 
zu historischen Orts- und Flurnamen sowie zur Pflanzen- und 
Tierwelt geben.
Die Route führt durch die Nossentiner-Schwinzer Heide und 
an den Rand des Paschensees. Zur Mittagszeit treffen sich 

die verschiedenen Gruppen in Wooster Teerofen im Gerhard-
Cornelsen-Haus um sich gemeinsam bei einer deftigen Mahlzeit 
aus der Gulaschkanone zu Stärken.
Auf festes Schuhwerk sollte trotz der gut begehbaren Wander-
wege nicht verzichtet werden. Wir möchten Sie bitten ihre Teil-
nahme bis zum 16. Januar unter einer der folgenden Telefon-
nummern anzumelden.

I. Ganske, 0172 3027480
K. Donath, 0173 2624910

Der Heimatverein wünscht allen Teilnehmern einen erlebnis- 
und lehrreichen Tag!

TSV Goldberg 1902 e. V.

TSV Handballmänner konnten keine 
Punkte aus Güstrow entführen

Güstrower HV III - TSV Goldberg 29:26 (17:14)
Das letzte Auswärtspunktespiel der Goldberger Männer am 
Sonntag sollte eigentlich das Rückspiel sein. Jedoch die Gü-
strower traten zum Hinspiel in Goldberg nicht an. Das Nach-
holspiel wird voraussichtlich im März 2016 stattfinden. Gut 
vorbereitet mit 2 Tormännern und 7 Feldspielern war unsere 
Mannschaft entsprechend gerüstet. Gecoacht wurde unser 
Team vom Trainer R. Tetmeyer, der verletzungsbedingt nicht 
einsetzbar war. Die Güstrower fielen bereits bei der Erwär-
mung mit großen und jungen Spielern auf. Aber Einschüchtern 
galt es für uns nicht. Das Spiel wurde pünktlich von zwei jun-
gen Schiedsrichtern angepfiffen und verlief sehr gut für unse-
re Männer. Bis zur 20. Minute war noch alles perfekt offen für 
unsere Mannschaft. R. Müller und R. Kuhr sorgten mit großer 
Unterstützung ihrer Mitspieler für das 6:4 in der 9. Minute. T. 
Weil erzielte durch einen Siebenmeter das 7:6. Erst in der 16. 
Minute ging die Heimmannschaft erstmalig mit 8:7 in Führung! 
Unsere Abwehr stand recht gut und brachte die Güstrower in 
Bedrängnis. Allerdings nach der 20. Minute beim 9:9 leisteten 
sich  unsere Männer einige Fehler, die sofort vom Gegner ge-
nutzt wurden. Nach der 24. Minute warf R. Kuhr das 11:12. 
Danach gaben die Güstrower die Führung nicht mehr ab. Das 
Halbzeitergebnis 17:14 für die Heimmannschaft stimmte uns 
noch etwas optimistisch.
Wir mussten in der 2. Halbzeit im Sturm kampfbetonter wirken, 
keine Ballverluste zulassen und länger spielen. Das wurde al-
lerdings in den ersten 18 Minuten selten gesehen. In der 40. 
Minute hatten wir sogar einen Rückstand von 8 Toren (24:16). 
Die Güstrower legten ein schnelles Tempo vor und zuweilen 
Härte, die die Schiedsrichter nicht ahndeten. Im Gegenteil, un-
ser R. Müller, erhielt zwei Mal zwei Strafminuten! Aber die TSV-
Männer wurden nicht entmutigt. In der 53. Minute hatten wir nur 
noch einen Rückstand von drei Toren! (23:26). Die letzten vier 
Spielminuten waren lobenswert für unser Team. Die Torsteher 
H. Gerds und A. Schwebcke verdienen das Prädikat „Gut“. Von 
5 Siebenmetern konnten R. Müller, T. Weil und R. Kuhr 3 ver-
wandeln. Wir verloren zwar mit 26:29, es hätte aber auch bes-
ser ausfallen können.
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Unserem treuen TSV Anhang wünschen wir ein gesundes & er-
folgreiches Jahr 2016!

Torfolge: R. Kuhr (8), R. Müller (7), S. Dahl (5), U. Dethloff (3), 
T. Weil (2), S. Mielke (1)

Franz Wessig
Mannschaftsbetreuer

Gut Blatt beim Preisskat des TSV Goldberg
Im neuen Jahr findet wieder der traditionelle Preisskat des TSV 
Goldberg statt. Eingeladen sind alle Mitglieder des Vereins und 
dessen Fans und Förderer, alle Fakten im Anhang:

Wann:  30.01.2016/14 Uhr
Wo:  Fischerklause in Goldberg
Eintritt:  5 Euro/Mitglieder - 6 Euro/Nichtmitglieder

Anmeldung bis 22.01.2016 an und bei Sportfreund K. Gutsche 
unter 0172 4566101.

Ist das Herzblut rot und blau, spielst du Karten beim TSV!

Karsten Gutsche 
TSV Goldberg 

Termine für die 5. Jahreszeit
Liebe Närrinnen und Narren, Freunde des Karnevals - damit ihr 
auch keine Veranstaltungen verpasst, hier noch einmal die Da-
ten der einzelnen Veranstaltungen:

Großer Karneval am  06.02.2015 ab 20:11 Uhr
Kinderkarneval am  07.02.2016 ab 15:00 Uhr
Rosenmontagsball am 08.02.2016 ab 16:00 Uhr
Der Kartenvorverkauf für alle Veranstaltungen findet am 
24.01.2016 in der Zeit von 14:00 Uhr - 16:00 Uhr im TSV-Büro 
statt.

R. Allenstein  J. Egg-Fleischer

Informationen der Evangelischen  
Kirchengemeinden der Region (Mestlin/

Techentin/Kladrum - Goldberg-Dobbertin - 
Woosten-Kuppentin) 

Gehören Sie zu den Menschen, die mit neuen Vorsätzen ins 
Jahr starten? Mein Glückwunsch. Denn Sie haben es sich noch 
nicht so ganz gemütlich gemacht in Ihrem Leben, da gibt‘s 
scheinbar immer noch was, was anders sein könnte. Und Sie 
haben scheinbar auch noch die Hoffnung, dass sich etwas än-
dern kann. Dann gehören Sie ja zu den Optimisten. Auch das 
ist bemerkenswert in einer Zeit, in der so viele eher klagen. 
Schön. 
Aber was ist mit denen, die für nötige Veränderungen nicht 
mehr die Kraft oder den Mut aufbringen? Sind das nur Verlie-
rer? Mitnichten. Auch wenn ich vielleicht nicht die Kraft dazu 
habe, so kann ich mir doch bewußt sein, dass da was anders 
werden muss. Und dann beginnt vielleicht eine Zeit des Leidens 
an mir selbst. Wie schmerzhaft. 
Ich denke da an das kleine Kind das stolpert, hinfällt, und vol-
ler Schmerz auf das blutverschmierte Knie schaut, weint, und 
nicht weiter weiß. Mit großen Augen schaut es auf seine Mutter: 
Hilf mir! Und dann beugt sich die Mutter herunter und schließt 
die Kleine in ihre Arme, tröstet sie, beide schauen gemeinsam 
auf das wunde Knie und es ist schon ein bisschen anders, nicht 
mehr ganz so schmerzhaft. 
Ich denke an das 14-jährigen Mädchen. Gerade hat ihr Freund 
mit ihr Schluss gemacht. Die Welt bricht zusammen. Tränen 
über Tränen. Da kann nur die beste Freundin helfen. 

Gemeinsam liegen sie sich in den Armen und finden keine be-
sonders netten Worte für den Ex. Aufgefangen im Mit-Leid er-
trägt sich Schmerz leichter. 
Und was ist mit der Jungrentnerin, die noch von vielen schönen 
Tagen mit Ihrem Mann träumte. Auch er ist gerade in Pension 
gegangen. Pläne hatte sie genug. Die erste große Kreuzfahrt 
war gebucht. Ohne Reiserücktrittsversicherung, warum auch. 
Und dann findet sie ihn im Bad, auf dem Boden, Herzinfakt. Wie 
tröstlich, dass ihr Sohn sofort Zeit hatte und sie in seinen Armen 
Trost fand. 
Und was ist, wenn kein Mensch mehr da ist, wenn ich nie-
manden habe, den ich rufen kann oder will? Haben Sie schon 
mal daran gedacht, ihre Schmerzen und Leiden auch bei dem 
zu lassen, der für alles ein Ohr hat? Gottes Ohren sind ja nicht 
nur zu Weihnachten offen, er geht mit uns durch den mühe-
volle Ebene des Alltags. Bei ihm Trost zu suchen, ist nicht die 
schlechteste Entscheidung. Probieren Sie es ruhig einmal aus. 
Gott spricht: Ich will Euch trösten, wie einen seine Mutter trö-
stet. Jes 66,13 

Angebote der Kirchengemeinden finden Sie unter anderem hier: 
hltp://www.mestlin.de/kirche.htm - In://www.woosten.de 

Christian Banek, Woosten 

Weitere ehrenamtliche 
Pflegelotsen geschult

Im November wurden weitere Pflegelotsen geschult und sind in 
ihren Gemeinden für sie Ansprechpartner bei Pflegefragen.
Sie geben Ihnen kostenfrei Informationen zu Pflegefragen, bie-
ten Gespräche in einer Pflegesituation an und vermitteln bei Be-
darf zu Fachleuten.
Pflegelotsen sind geschulte Ehrenamtliche, die zu Fragen 
der Pflege informieren und weitervermitteln.
Die Pflegelotsen in ihrer Region stellen sich vor. Termine nach 
tel. Vereinbarung.

Gemeinde Goldberg

Gundula Bleick-Kühne
Mobil:  0172 8756393
Mail: gundula.kuehne1@gmail.com

Gemeinde Techentin

Kerstin Möller
Tel.:  038736 80488
 Mail: kertom6462@web.de

Gefördert von:
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Jahresausklang an der Regionalen Schule
Die „Singegruppe WHS“ der Regionalen Schule „Walter Huse-
mann“ in Goldberg erhellte am 17.12.2015 das Atrium mit 
einem wundervollen Weihnachtskonzert.
Die Schülerinnen und Schüler präsentierten unter der Leitung 
von Frau Wenzel neben alten und neuen Weihnachtsliedern 
auch ihre Musikstücke aus dem vergangenen Jahr. Die Beglei-
tung übernahmen die eigenen Instrumentalisten. 
Viele Freunde, Eltern und Großeltern gaben den Schülerinnen 
und Schülern am Schluss des viel zu schnell endenden Abends 
einen großen Applaus. Und wer vor der Veranstaltung noch kei-
ne Weihnachtsstimmung im Herzen hatte, ging mit einer rich-
tigen Vorfreude auf Weihnachten nach Hause.
Wir möchten uns ganz herzlich bei Frau Wenzel für die Orga-
nisation des Weihnachtskonzertes 2015 an unserer Schule be-
danken.
Allen Schülern und Lehrern der Regionalen Schule „Walter Huse-
mann“ wünschen wir ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2016. 

Die Husi-Presse

Zusammenkunft der Ehemaligen
Am 8. Dezember trafen sich viele Lehrer i. R. der Goldberger 
Schulen in der Gaststätte Larisch (Goldberg), um gemeinsam 
etwas zu feiern. 
Karl Scholze und Franz Wessig hatten schon zum 14. Mal diese 
Zusammenkunft der Ehemaligen vorbereitet und freuten sich, 
dass auch viele der Lehrer dieser Einladung Folge leisteten. 
Alle waren sehr erfreut, diesen oder jenen Alt-Kollegen wieder 
zu sehen. Das Geschnatter ging sofort los! 
Nach kurzer und sehr netter Begrüßung durch Karl Scholze, 
Charly genannt, wurden die beiden Initiatoren überrascht. So 
gab es für die Zwei Blümchen, kleine Geschenke und vor allem 
Dankesworte. 
Gitta Titze hatte zusätzlich eine nette Weihnachtsgeschichte im 
Gepäck. 
Dann wurde sich aber erst einmal richtig gut gestärkt. Dafür 
hatte das Team der Gaststätte Larisch ausreichend und genau 
passen gesorgt. 
Im Anschluss wurde ordentlich  geplaudert. Erinnerungen an 
die Schulzeit wurden wach, man erzählte auch von den eigenen 
Kindern, von den Enkeln, von den Reisen in andere Länder....
und und und... 
Es war so richtig schön und gemütlich. 
Und klar, im nächsten Dezember trifft man sich wieder, dann 
zum 15. Mal. 

Karin Mußfeldt

Grüße zum neuen Jahr 2016

Suchet der Stadt Bestes
Dieses Anliegen soll als Leitziel auch für das vor uns liegende 
Jahr weiter gelten.
Das alte Jahr mit seinen Herausforderungen und Stürmen liegt 
schon wieder hinter uns. Versöhnlich war dabei für viele der 
Ausklang mit einem besinnlichen Weihnachtsfest. Für etliche je-
doch kam Angst auf, wie in München bei der Terrorwarnung am 
Hauptbahnhof.
Dankbar sind wir für die Tage der Ruhe und Entspannung. Wir 
erinnerten uns an die Tatsache, dass vor über 2.000 Jahren 
die Verheißungen der Bibel im Alten Testament in Erfüllung ge-
gangen sind. Jesus Christus, der Sohn Gottes, nahm damals in 
Betlehem Fleisch und Blut an. Er wurde Mensch wie wir. Und 
deshalb kann er uns sehr gut verstehen mit all unseren Sorgen, 
Ängsten und Befindlichkeiten. Uns aber auch zur Freude ver-
helfen, denn die Grundlage unseres heutigen Wohlstandes wur-
de damals in der Krippe, in Davids Stadt gelegt. 
Theodor Storm hat in seinem Weihnachtslied im gottesfürch-
tigen Aufblick zum Himmel geschrieben: „Anbetend, staunend 
muss ich stehn“.
Und das darf so bis heute sein. Im Anblick der sichtbaren Spu-
ren des lebendigen Gottes dürfen wir immer wieder glaubend 
staunen, erfahren und erleben, dass Gott es mit uns gut meint. 
Er schenkt uns Freude, er schenkt uns Gesundheit, er gibt uns 
Kraft. Er nimmt uns die Angst und Sorgen, wenn wir ihm ver-
trauen. Auf Ihn ist Verlass.
Er hat uns den Wohlstand geschenkt, den Frieden und seinen 
Segen nicht zurück gehalten. Er hat Goldberg Gold gegeben. 
In goldenen Tönen leuchtet seine Schöpfung in besonderem 
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Maße in der Stadt und seinem Nahbereich. Deswegen wollen 
wir ihm von Herzen dankbar sein und immer wieder betonen, 
dass Gott den Goldbergern auch im neuen Jahr in vielfältiger 
Weise begegnen will. Grundlage sind dafür all die Werte und 
Tugenden, die das christliche Abendland hervorgebracht hat. 
Sie bilden die Basis für unsere soziale Gemeinschaft und für 
den politischen Alltag. Konkret werden sie besonders in dem 
biblischen Grundprinzip der Nächstenliebe. Diese hat uns Jahr-
hunderte inspiriert und stabilisiert, Hat Kriege, Diktaturen sowie 
Zeiten der Vertreibung und Nöte aller Art überdauert. Für uns 
ist sie unverändert Orientierung und Hilfe um in der zuneh-
mend von Bosheit und Unrecht bestimmten Welt zu Recht zu 
kommen. Deswegen lasst uns nach vorne schauen, nach oben 
sehen, woher uns Hilfe zugesagt ist. Wir wollen das Ziel im Au-
ge behalten und unbeirrt am Leben festhalten durch Akzeptanz 
und Inanspruchnahme der unveränderlichen Verheißungen der 
Bibel, mit Verwirklichung unserer unerschütterlichen Tugenden 
wie, Freundlichkeit, Verbindlichkeit, Treue, Zuverlässigkeit. 
Gerne wollen wir uns immer wieder in Erinnerung rufen: Der 
Grundstein unserer Gesell-schaftsordnung ist die Bibel. Sie war 
die Basis für das Bürgerliche Gesetzbuch und wurde nach dem 
2. Weltkrieg in der Verfassung verankert. Sie ist und bleibt, wie 
der Spiegel einmal schrieb: „das mächtigste Buch der Erde“. 
Und so wird es auch bleiben.
Bibelleser wissen mehr. Die Bibel enthält weder Lügen noch 
Märchen. Sie ist zuverlässig, sie gibt uns die Kriterien, um un-
sere Situation zu beurteilen. Wer sich ihr naht, darf erleben, 
dass Gott unverbrüchlich zu seinem Wort steht und seinen Se-
gen über uns ausschüttet. Diesen Segen Gottes wünsche ich 
allen Bürgern im Amt Goldberg-Mildenitz, insbesondere ihrer 
Obrigkeit, den Bürgermeistern und gewählten Volksvertretern.

Es grüßt Sie herzlich Ihr 

Haus der Bibel + 1. Garten der Bibel in Mecklenburg

Adolf F. Weiss 

 
 
 

und zu Besuch 

im nördlichen Brandenburg

       Ostseeküste & Seenplatte

Verlag + Druck   LINUS WITTICH KG
Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Fax 03 99 31/5 79-30 · www.wittich.de

Psst ...
Geheimtipp!
Unsere aktuelle Ausgabe 2016/17 
kommt bald!
Reinschauen, raussuchen, raus aus dem Alltag!
Sie wollen auch noch mit dabei sein?
Lassen Sie sich von unserem netten und kompetenten Außen-  
oder Innendienst ein Angebot erstellen und seien Sie im  
„Urlaub zwischen Ostsee & Müritz und zu Besuch 
im nördlichen Brandenburg“ dabei!

Doreen Mahncke
039931/579-57
d.mahncke@wittich-sietow.de

Manuela Köpp
039931/579-47
m.koepp@wittich-sietow.de

Kirsten Bunge
039931/579-50
k.bunge@wittich-sietow.de

Antje Bergholz
039931/579-32
a.bergholz@wittich-sietow.de

Mecklenburg-Vorpommern / 19. Jahrgang

Urlaub zwischen

         und zu Besuch im nördlichen Brandenburg

'ƌĂƟƐ�ƵŶĚ�ƵŶďĞǌĂŚůďĂƌ͘�Das Urlaubermagazin.

Ostsee_Mueritz_2015_Umschlag.indd   1

* im 20. Jahr

* große Auflage

* ebook unter

 www.wittich.de
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Großes Haus 
in der Sietower Bucht (Müritz) mit Bootshaus 

zu verkaufen! 
Exposé anfordern unter: aga-gross@t-online.de

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Telefon: 03 99 31/5 79-0

Telefax: 03 99 31/5 79-30 · Internet: www.wittich.de
e-mail: m.winter@wittich-sietow.de / m.koepp@wittich-sietow.de

KONZEPTION

DRUCK

GESTALTUNG

VERTEILUNG

Stück für Stück zum Erfolg, 
mit uns!

Ihr persönlicher Ansprechpartner 

Mario Winter
Tel. 0171/9715738

Ich bin telefonisch für Sie da.

Manuele Köpp
Tel. 039931/57947

www.hotel-breitenbacher-hof.de
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– Anzeige –

DIE ENERGIE DES NORDENS www.wemag.com

Ein anderer Ort würde Ihnen besser passen? 
Unseren gesamten Tourenplan finden Sie 
unter www.wemag.com/infomobil 

Gern können Sie diesen auch unter der 
Telefonnummer 0385 . 755-2755 
bei uns anfordern.

In Flächenregionen wie Mecklenburg und der Prignitz ist es gar 
nicht immer so einfach, überall hinzukommen. Aus diesem Grund 
kommen wir mit unserem Infomobil einfach zu Ihnen.

Wir sind vor Ort und 
für Sie da!

 

                

Gleich Termine für
Goldberg merken:� 08.02.16 � 14.03.16

 
immer 14:00 - 16:00 UhrJohn-Brinckman-Straße

Niemand ist fort, 
den man liebt.  
Liebe ist ewige  

Gegenwart.  
Stefan Zweig

Foto: LW-Archiv

BEILAGENHINWEIS
Ein Teil dieser Ausgabe enthält eine Beilage von
Autos und Service Riedel

Schnell und auf einen Blick den richtigen Ansprechpartner

Von A - Z 
Ihre Firmen 

vor Ort

DIENSTLEISTUNGS- & SERVICE-UNTERNEHMEN
BAUEN & WOHNEN

ESSEN & TRINKEN

FAHRZEUGE ALLER ART 
& ZUBEHÖR

VERSICHERUNGEN & 
FINANZEN

BRANCHEdirektSie wollen mit 
dabei sein?
Unsere aktuelle 
Ausgabe 2016
kommt bald!
Rufen Sie unseren netten 
und kompetenten Außen- 
oder Innendienst an und 
lassen Sie sich ein Angebot 
erstellen!

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-0 
e-mail: anzeigen@wittich-sietow.de

ACHTUNG!

Unmittelbar nach dem Tod eines Verwandten stürzt auf die Hinterblie-
benen sehr viel herein. 
In ihrer Trauer ist die Familie in dieser Situation meist überfordert. Umso 
wichtiger ist jetzt professionelle Hilfe von außen. 
Der wichtigste Helfer in den folgenden, schwierigen Tagen ist der Be-
stattungsunternehmer. 
Er ist nicht nur für die Beerdigung maßgebend. Darüber hinaus unter-
stützt er beim Schalten von Traueranzeigen, bei der Koordination mit 
Pfarrer und Kirche, er berät bei der Gestaltung der Trauerkarten und erle-
digt auf Wunsch die wichtigsten Behördengänge. Somit koordiniert und 
regelt er wie selbstverständlich viele Dinge.
Zögern Sie nicht lange, im Trauerfall den Bestatter zu Rate ziehen. Je 
früher er sich kümmert und alle notwendigen Schritte einleitet, desto 
eher können Familie und Verwandte sich der wichtigen Trauerarbeit, die 
nun ansteht, voll und ganz widmen. 
Bestatter sind in ausnahmslos allen Fragen zum Trauerfall kompetente 
Berater, auf die man sich hundertprozentig verlassen kann. 

Verlässliche Hilfe  
in den schwierigsten Stunden

- Anzeige - 
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sämtliche Dacharbeiten

Firma Olaf Bryx
Olaf Bryx Dachdeckermeister
Denny Bryx Dachdeckermeister

Buchenweg 20/22 · 18292 Krakow am See
Tel.: 03 84 57/50 97 20 · Funk 0160/5 22 81 74

obryx@aol.com

Wir machen 
Ideen  

sichtbar!

seit 1997

Suche Dachdecker/in und Rohrdachdecker/in  
zur sofortigen Einstellung
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Gebr. Schweder Baustoffhandels GbR
Plauer Baustoffmarkt
19395 Plau am See
Lübzer Chaussee 1 a · Tel.: 03 87 35/ 4 91 01 · Fax: 4 91 02
E-Mail: plauerbaustoffmarkt@t-online.de
www.plauerbaustoffmarkt.de

Krakower Baustoffmarkt
18292 Krakow am See 
Am Altdorfer See 1 · Tel./Fax: 038457/24140/24145
E-Mail: krakowerbaustoffmarkt@t-online.de
www.krakowerbaustoffmarkt.de

Ihr Partner für Baustoffe 
in Plau am See und Krakow am See.

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 12.00 Uhr  

&

Mobilfunk. Festnetz. Internet

An alle CallYakunden!
Sie laden noch auf?

Jetzt wechseln, Rufnummer mitnehmen, und nur 10,- € 

im Monat zahlen statt 15,- € monatlich au"aden. 

Bei Vorlage dieser Anzeige ist im ersten Monat die Grundgebühr frei!

Jetzt wechseln und sparen!

Wir vor Ort!
Plau & Goldberg

Sandra und Sven Lakomy GbR
Lange Str. 110, 19399 Goldberg

Tel. 03 87 36/ 8 04 29
Steinstr. 1, 19395 Plau am See

Tel. 03 87 35/ 17 99 50

   FACHKOMPETENZ & SUPERSERVICE aus der Region


